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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Spritzpistole  für  ein 
Hochdruckreinigungsgerät  mit  einem  Gehäuse, 
welches  eine  Flüssigkeitszufuhr,  eine  Austrittslei- 
tung  und  ein  Schließventil  umschließt  und  einen 
Handhebel  zur  Öffnung  des  Schließventils  aufweist. 

Eine  solche  Spritzpistole  ist  beispielsweise  be- 
kannt  aus  der  DE-OS  37  20  241  .  Bei  dieser  Hand- 
pistole  sind  die  Austrittsleitung  und  die  Zufuhrlei- 
tung  als  Rohrstücke  ausgebildet,  wobei  in  einem 
dieser  Rohrstücke  ein  Schließventil  angeordnet  ist, 
welches  sich  im  Innern  dieses  Rohrstückes  befin- 
det  und  durch  einen  Betätigungshebel  betätigt 
wird,  der  durch  eine  Öffnung  in  dem  Rohrstück  in 
das  Innere  des  Rohrstückes  eintritt. 

Um  diesen  Eintritt  zu  ermöglichen,  sind  relativ 
komplizierte  Maßnahmen  an  den  einzelnen  Rohr- 
stücken  notwendig,  insbesondere  ergeben  sich  bei 
der  Abdichtung  in  diesem  Bereich  konstruktive  Pro- 
bleme.  Außerdem  erweist  es  sich  als  schwierig,  die 
Schließ-  und  Öffnungskräfte  niedrig  und  möglichst 
unabhängig  vom  Druck  der  durch  die  Leitung  flie- 
ßenden  Flüssigkeit  zu  halten. 

In  der  US-A-3  31  1  342  ist  ein  Ventil  beschrie- 
ben,  das  in  eine  Leitung  eingeschaltet  werden  kann 
und  das  durch  Verschieben  einer  auf  der  Leitung 
aufgesetzten  Hülse  ein  Öffnen  und  Schließen  er- 
möglicht.  Die  Betätigung  erfolgt  dabei  durch  die 
Verdrehung  einer  auf  der  Rohrleitung  aufge- 
schraubten  Stellmutter  oder  durch  einen  Pneuma- 
tikzylinder,  eine  solche  Anordnung  ist  für  eine 
Handspritzpistole  eines  Hochdruckreinigungsgeräts 
nicht  geeignet. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  gattungsge- 
mäße  Handspritzpistole  derart  auszubilden,  daß 
gleichzeitig  eine  sehr  einfache  und  robuste  Kon- 
struktion  ermöglicht  wird  und  andererseits  die  Be- 
tätigungskräfte  niedrig  und  möglichst  druckunab- 
hängig  gehalten  werden  können. 

Diese  Aufgabe  wird  bei  einer  Spritzpistole  der 
eingangs  beschrieben  Art  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Flüssigkeitszufuhrleitung  ab- 
gedichtet  in  eine  Hülse  eingeschoben  ist,  daß  die 
Austrittsleitung  von  der  gegenüberliegenden  Seite 
abgedichtet  in  dieselbe  Hülse  eingeschoben  ist, 
daß  eine  der  beiden  Leitungen  innerhalb  der  Ab- 
dichtung  einen  Ventilkörper  ausbildet,  an  den  sich 
ein  an  der  Hülse  ausgebildeter  Ventilsitz  unter  der 
Wirkung  einer  die  Hülse  gegen  den  Ventilkörper 
verschiebenden  Feder  dichtend  anlegt,  und  daß 
der  Handhebel  bei  Betätigung  die  Hülse  entgegen 
der  Kraft  der  Feder  verschiebt. 

Im  Gegensatz  zu  bekannten  Vorrichtungen  bef- 
indet  sich  also  bei  dieser  Anordnung  ein  verschieb- 
liches  Teil  eines  Schließventils  nicht  im  Inneren 
einer  Rohrleitung,  sondern  die  beiden  aneinander- 
grenzenden  Leitungen  werden  durch  eine  über  bei- 

de  Leitungen  geschobene  Hülse  gegeneinander 
abgedichtet.  Diese  Hülse  ist  in  Axialrichtung  auf 
den  beiden  Rohrenden  verschieblich  und  liegt  in 
einer  Endstellung  mit  einem  Ventilsitz  dichtend  an 

5  einem  von  einer  Leitung  gebildeten  Ventilkörper 
an,  so  daß  der  Durchgang  verschlossen  ist.  In  einer 
anderen  Endstellung  wird  die  Hülse  auf  den  beiden 
Rohrenden  so  verschoben,  daß  die  Anlage  des 
Ventilkörpers  am  Ventilsitz  aufgehoben  und  ein 

io  Durchgang  zwischen  den  beiden  Rohrstücken  her- 
gestellt  wird. 

Dadurch,  daß  das  bewegte  Teil  des  Schließ- 
ventils  nicht  im  Innern  der  Rohrleitungen  angeord- 
net  ist,  sondern  sich  außen  auf  den  Rohrleitungen 

75  befindet,  sind  Durchführungen  von  Betätigungshe- 
beln  ins  Innere  der  Rohrleitungen  nicht  notwendig. 
Dadurch  ergibt  sich  eine  besonders  einfache  Kon- 
struktion,  da  das  Schließventil  auch  in  einfacher 
Weise  dadurch  montiert  werden  kann,  daß  von 

20  zwei  Seiten  her  Rohrstücke  in  eine  Hülse  gescho- 
ben  werden.  Die  Hülse  kann  außerdem  durch  ge- 
eignete  Wahl  der  Federkraft  so  ausgebildet  sein, 
daß  sie  leicht  und  im  wesentlichen  unabhängig 
vom  Druck  der  Flüssigkeit  von  einer  in  die  andere 

25  Stellung  verschoben  werden  kann,  d.h.,  es  ergibt 
sich  auch  bei  der  Betätigung  eine  erhebliche  Er- 
leichterung  gegenüber  bekannten  Handspritzpisto- 
len. 

Bei  einer  bevorzugten  Ausführungsform  ist  vor- 
30  gesehen,  daß  in  der  den  Ventilkörper  tragenden 

Leitung  seitliche  Wanddurchbrüche  angeordnet 
sind,  die  das  Innere  der  Leitung  mit  einem  Rin- 
graum  zwischen  der  Innenwand  der  Hülse  und  der 
Außenwand  der  Leitung  verbinden.  Dieser  Rin- 

35  graum  wird  durch  den  Ventilkörper  und  den  Ventil- 
sitz  wahlweise  verschlossen  oder  freigegeben. 

Der  Ventilkörper  kann  als  die  Leitung  stirnseitig 
verschließender  Ventilteller  und  der  Ventilsitz  als  in 
das  Innere  der  Hülse  hineinragende  Ringschulter 

40  ausgebildet  sein.  Dadurch  ergeben  sich  besonders 
einfache  konstruktive  Ausgestaltungen. 

Es  kann  vorgesehen  sein,  daß  die  Feder  im 
Inneren  der  Hülse  angeordnet  ist  und  eine  sich  an 
Ringschultern  beziehungsweise  der  Hülse  einer- 

45  seits  und  des  Anschlußrohrstückes  andererseits  ab- 
stützende  Schraubenfeder  ist.  Dies  ergibt  einen 
besonders  platzsparenden  Aufbau,  außerdem  läßt 
sich  die  Anordnung  in  einfachster  Weise  montieren. 

Beide  Leitungen  werden  vorzugsweise  durch  in 
50  Umfangsnuten  eingelegte  O-Ringdichtungen  gegen 

die  Innenwand  der  Hülse  abgedichtet,  so  daß  keine 
weiteren  Dichtungsmaßnahmen  notwendig  werden. 

Der  Handhebel  kann  bei  der  Betätigung  auf 
eine  Stirnfläche  der  Hülse  drücken,  vorzugsweise 

55  erfolgt  dieser  Druck  symmetrisch  auf  zwei  diame- 
tral  gegenüberliegenden  Seiten  der  Hülse,  um  Ver- 
kantungen  zu  vermeiden. 
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Bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  ist 
vorgesehen,  daß  die  Austrittsleitung  in  einem  in  die 
Hülse  eingeschobenen  Rohrnippel  endet,  der  sei- 
nerseits  abgedichtet  in  ein  Rohrstück  eingescho- 
ben  ist,  welches  im  Gehäuse  festgelegt  ist.  Dieser 
Rohrnippel  kann  einen  Ringflansch  tragen,  der  in 
einer  Komplementärausnehmung  des  Gehäuses 
aufgenommen  ist,  so  daß  auf  diese  Weise  dieser 
Rohrnippel  und  damit  die  Austrittsleitung  im  Ge- 
häuse  gegen  eine  Verschiebung  in  axialer  Richtung 
in  beiden  Richtungen  gesichert  ist. 

Die  Zufuhrleitung  trägt  vorzugsweise  einen  sich 
an  einer  Stützfläche  des  Gehäuses  abstützenden 
Ringflansch.  Auch  dies  erleichtert  die  Montage,  da 
bei  geöffnetem  Gehäuse  die  Leitung  einfach  seit- 
lich  an  die  Stützfläche  angelegt  wird,  ausserdem  ist 
durch  diese  Konstruktion  die  Zufuhrleitung  um  ihre 
Längsachse  frei  drehbar  im  Gehäuse  gehalten,  so 
daß  die  Zuleitung  verwindungsfrei  gelagert  ist. 

Die  nachfolgende  Beschreibung  bevorzugter 
Ausführungsformen  der  Erfindung  dient  im  Zusam- 
menhang  mit  der  Zeichnung  der  näheren  Erläute- 
rung.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Längsschnittansicht  durch  den 
wesentlichen  Teil  einer  Handspritzpi- 
stole  eines  Hochdruckreinigungsgerä- 
tes; 

Fig.  2  eine  vergrößerte  Längsschnittansicht 
des  Ventilbereichs  und 

Fig.  3  eine  Schnittansicht  längs  Linie  3-3. 
Die  in  der  Zeichnung  teilweise  dargestellte 

Handspritzpistole  für  ein  Hochdruckreinigungsgerät 
wird  an  einen  Hochdruckschlauch  1  eines  an  sich 
bekannten,  in  der  Zeichnung  nicht  dargestellten 
Hochdruckreinigungsgerätes  angeschlossen.  Dieser 
Hochdruckschlauch  1  trägt  zu  diesem  Zweck  an 
seinem  Ende  ein  Anschlußrohrstück  2,  welches  in 
ein  Gehäuse  3  eintritt.  Das  Gehäuse  3  besteht 
vorzugsweise  aus  Kunststoff  und  ist  aus  zwei  Halb- 
schalen  aufgebaut,  die  spiegelbildlich  aufgebaut 
sind  und  entlang  der  Längsmittelebene  des  Gehäu- 
ses  zusammenfügbar  sind. 

In  dem  gehäuse  ist  ein  weiteres  Rohrstück  4 
gelagert,  welches  auf  der  Vorderseite  des  Gehäu- 
ses  aus  diesem  austritt  und  beispielsweise  mit 
einem  auf  die  Pistole  aufgesetzten,  eine  Hoch- 
druckdüse  tragenden  Sprührohr  verbunden  werden 
kann.  Im  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
bilden  das  Anschlußrohrstück  2  und  das  Rohrstück 
4  einen  Winkel  miteinander,  um  hier  einen  An- 
schluß  herzustellen  ist  das  Rohrstück  4  an  seinem 
dem  Anschlußrohrstück  2  naheliegenden  Ende  ab- 
gebogen  ausgebildet. 

Das  Anschlußrohrstück  2  ist  als  Rohrnippel  5 
ausgebildet,  der  zur  Verbindung  mit  dem  Rohr- 
stück  4  in  eine  Hülse  6  eingeschoben  ist.  Deren 
lichte  Weite  ist  größer  als  der  Außendurchmesser 
des  Rohrnippels  5,  so  daß  zwischen  diesem  und 

der  Innenwand  der  Hülse  6  ein  Ringraum  7  ent- 
steht,  in  dem  sich  eine  den  Rohrnippel  5  umgeben- 
de  Schraubenfeder  8  befindet.  Diese  stützt  sich 
einerseits  an  einem  am  Rohrnippel  5  angeordneten 

5  Ringbund  8a  und  andererseits  an  einer  in  das 
Innere  der  Hülse  6  vorstehenden  Ringschulter  9ab. 
Zwischen  dem  Ringbund  8a  und  einem  sich  an 
den  Rohrnippel  5  anschließenden  Bereich  des 
Rohrstückes  4,  dessen  Außendurchmesser  der  lich- 

io  ten  Weite  der  Hülse  6  entspricht  und  der  geringfü- 
gig  in  das  Innere  der  Hülse  6  eintaucht,  befindet 
sich  eine  O-Ringdichtung  10,  die  den  Rohrnippel  5 
gegenüber  der  Innenwand  11  der  Hülse  6  abdich- 
tet. 

15  Bei  einem  abgewandelten,  in  der  Zeichnung 
nicht  dargestellten  Ausführungsbeispiel  kann  der 
Rohrnippel  5  fehlen,  das  heißt  das  Anschlußrohr- 
stück  2  endet  dann  mit  dem  Ringbund  8a,  an  dem 
sich  die  Schraubenfeder  8  in  der  gleichen  Weise 

20  abstützt  wie  bei  dem  in  der  Zeichnung  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiel. 

Das  Rohrstück  4  ragt  mittels  eines  Rohrnippels 
12  von  der  anderen  Seite  her  in  die  Hülse  6  hinein. 
Der  Rohrnippel  12  ist  mittels  einer  in  eine  Um- 

25  fangsnut  13  eingelegten  O-Ringdichtung  14  gegen- 
über  der  Hülse  6  abgedichtet.  Ein  vorstehender 
Ringflansch  15  des  Rohrstückes  4  ist  in  einer  ent- 
sprechenden  Ausnehmung  26  des  Gehäuses  gela- 
gert  und  fixiert  auf  diese  Weise  den  Rohrnippel  12 

30  im  Gehäuse.  Der  Rohrnippel  12  ist  seinerseits  in 
das  Rohrstück  4  eingeschoben  und  gegenüber 
dessen  Innenwand  durch  eine  in  eine  Umfangsnut 
16  eingelegte  O-Ringdichtung  17  abgedichtet. 

Im  Bereich  zwischen  der  Umfangsnut  13  und 
35  seinem  Ende  weist  der  Rohrnippel  12  einen  redu- 

zierten  Außendurchmesser  auf,  so  daß  zwischen 
ihm  und  der  Innenwand  11  der  Hülse  6  ein  Rin- 
graum  18  entsteht,  der  über  Durchbrüche  19  in  der 
Wand  des  Rohrnippels  12  mit  dem  Innenraum  20 

40  des  Rohrnippels  in  Verbindung  steht.  Stirn-  seitig 
ist  der  Rohrnippel  12  durch  einen  als  Ventilteller  21 
ausgebildeten  Ventilkörper  verschlossen,  der  sich 
an  der  als  Ventilsitz  22  wirkenden  Ringschulter  9 
der  Hülse  6  abstützt  und  dadurch  den  Ringraum  18 

45  in  Richtung  auf  die  von  der  Ringschulter  9  umge- 
bene  Durchgangsöffnung  23  verschließt. 

Die  Baueinheit  aus  der  Hülse  6,  in  die  auf  einer 
Seite  das  Anschlußrohrstück  2  und  auf  der  anderen 
Seite  das  Austrittsrohrstück  4  in  der  beschriebenen 

50  Weise  eingeschoben  sind,  wird  in  eine  der  beiden 
Schalen  des  Gehäuses  3  so  eingelegt,  daß  ein 
Stützflansch  24  des  Anschlußrohrstückes  2  sich  an 
einer  Stützfläche  25  des  Gehäuses  anlegt,  wäh- 
rend  der  Ringflansch  15  am  Rohrnippel  12  in  eine 

55  komplementäre  Ausnehmung  26  des  Gehäuses 
eingelegt  wird.  Zwischen  der  Stützfläche  25  und 
dem  die  Ausnehmung  26  aufweisenden  Teil  27  des 
Gehäuses  befindet  sich  eine  die  Hülse  6  im  Ab- 
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stand  umgebende  Kammer.  Der  Rohrnippel  12,  die 
Hülse  6  und  das  Anschlußrohrstück  2  sind  koaxial 
angeordnet,  das  Anschlußrohrstück  2  ist  um  seine 
Längsachse  frei  drehbar.  Die  gegenseitigen  Ab- 
stände  der  Stützfläche  25  einerseits  und  der  den 
Ringflansch  15  aufnehmenden  Ausnehmung  26  an- 
dererseits  sind  so  gewählt,  daß  die  Schraubenfeder 
8  gespannt  ist,  d.h.,  unter  der  Wirkung  dieser 
Schraubenfeder  8  wird  die  Hülse  6  so  verschoben, 
daß  der  Ventilsitz  22  dichtend  am  Ventilteller  21 
anliegt. 

In  dem  Gehäuse  3  ist  schwenkbar  ein  Handhe- 
bel  28  gelagert,  der  auf  diametral  gegenüberliegen- 
den  Seiten  des  Rohrstückes  4  an  der  Stirnfläche 
29  der  Hülse  6  anliegende  Vorsprünge  30  trägt,  die 
bei  Verschwenkung  des  Handhebels  28  die  Hülse 
6  entgegen  der  Wirkung  der  Schraubenfeder  8 
verschieben,  so  daß  der  Ventilsitz  22  vom  Ventiltel- 
ler  21  entfernt  wird  und  ein  Durchgang  von  dem 
Anschlußrohrstück  2  zu  dem  Rohrstück  4  freigege- 
ben  wird.  In  Fig.  2  ist  die  Hülse  6  in  Schließstellung 
mit  ausgezogenen  Linien  dargestellt,  in  Offenstel- 
lung  mit  strichpunktierten  Linien. 

Die  Montage  dieser  Handspritzpistole  ist  außer- 
ordentlich  einfach,  es  genügt  dazu,  das  Anschluß- 
rohrstück  mit  der  eingelegten  O-Ringdichtung  10 
sowie  der  aufgeschobenen  Schraubefeder  8  auf 
der  einen  Seite  in  die  Hülse  6  einzuschieben.  In 
das  Rohrstück  4  wird  auf  der  anderen  Seite  der  mit 
der  O-Ringdichtung  17  versehene  Rohrnippel  12 
eingeschoben,  diese  Einheit  wird  dann  zusammen 
mit  der  O-Ringdichtung  14  von  der  gegenüberlie- 
genden  Seite  in  die  Hülse  eingeschoben.  Diese 
Baueinheit  wird  in  eine  der  beiden  Gehäusehälften 
in  der  beschriebenen  Weise  eingelegt,  und  das 
Gehäuse  wird  durch  Auflegen  der  zweiten  Gehäu- 
sehälfte  verschlossen.  Es  ist  nicht  notwendig,  wei- 
tere  Verbindungen  durch  Kleben,  Schrauben  oder 
Schweißen  herzustellen,  so  daß  die  gesamte  An- 
ordnung  auch  in  einfacher  Weise  wieder  zerlegt 
werden  kann,  beispielsweise  um  Verschleißteile 
auszuwechseln. 

Im  Gegensatz  zu  üblichen  Schließventilen  wird 
bei  der  beschriebenen  Anordnung  nicht  ein  Ventil- 
körper  gegenüber  einem  Ventilsitz  bewegt,  son- 
dern  umgekehrt  erfolgt  eine  Bewegung  des  Ventil- 
sitzes  gegenüber  einem  feststehenden  Ventilkör- 
per.  Dieser  Ventilsitz  ist  an  der  außenliegenden 
Hülse  angeordnet,  so  daß  es  nicht  notwendig  ist,  in 
das  Innere  des  Anschlußrohres  oder  des  Austritts- 
rohres  einzutreten,  um  dort  Schließventile  anzuord- 
nen.  Dies  ergibt  neben  der  sehr  viel  weniger  auf- 
wendigen  Konstruktion  auch  den  Vorteil,  daß  die 
Hülse  durch  Wahl  einer  geeigneten  Schraubenfe- 
der  8  mit  sehr  geringen  Öffnungskräften  geöffnet 
werden  kann,  die  überdies  weitgehend  unabhängig 
vom  Druck  der  zugeführten  Flüssigkeit  gewählt 
werden  können. 

Am  Gehäuse  ist  zusätzlich  eine  Feststellung  31 
für  den  Handhebel  28  vorgesehen,  die  diesen  ge- 
gen  unbeabsichtigte  Betätigung  sichert. 

Für  den  Fall,  daß  die  Schraubenfeder  8  bre- 
5  chen  sollte,  kann  man  eine  automatische  Verschie- 

bung  der  Hülse  6  in  die  Schließstellung  dadurch 
sicherstellen,  daß  man  die  Querschnitte  zum  Bei- 
spiel  im  Bereich  der  O-Ringdichtung  14  einerseits 
und  der  O-Ringdichtung  10  andererseits  so  wählt, 

io  daß  aufgrund  der  von  der  Flüssigkeit  ausgeübten 
Druckkräfte  eine  Differenzkraft  auf  die  Hülse  6 
wirkt,  die  diese  in  Schließrichtung  verschiebt.  Je- 
des  Brechen  der  Feder  führt  damit  nach  dem  Los- 
lassen  des  Betätigungshebels  automatisch  zum 

15  Verschließen  der  Pistole,  so  daß  auch  in  diesem 
Falle  keine  Unfallgefahr  besteht. 

Patentansprüche 

20  1.  Spritzpistole  für  ein  Hochdruckreinigungsgerät 
mit  einem  Gehäuse  (3),  welches  eine  Flüssig- 
keitszufuhrleitung  (2),  eine  Austrittsleitung  (4) 
und  ein  Schließventil  umgibt  und  einen  Hand- 
hebel  (28)  zur  Öffnung  des  Schließventils  auf- 

25  weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flüs- 
sigkeitszufuhrleitung  (2)  abgedichtet  in  eine 
Hülse  (6)  eingeschoben  ist,  daß  die  Austrittslei- 
tung  (4)  von  der  gegenüberliegenden  Seite  ab- 
gedichtet  in  dieselbe  Hülse  (6)  eingeschoben 

30  ist,  daß  eine  der  beiden  Leitungen  (2,  4)  inner- 
halb  der  Abdichtung  einen  Ventilkörper  (21) 
ausbildet,  an  den  sich  ein  an  der  Hülse  (6) 
ausgebildeter  Ventilsitz  (22)  unter  der  Wirkung 
einer  die  Hülse  (6)  gegen  den  Ventilkörper  (21) 

35  verschiebenden  Feder  (8)  dichtend  anlegt,  und 
daß  der  Handhebel  (28)  bei  Betätigung  die 
Hülse  (6)  entgegen  der  Kraft  der  Feder  (8) 
verschiebt. 

40  2.  Spritzpistole  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  in  der  den  Ventilkörper 
(21)  tragenden  Leitung  (12)  seitliche  Wand- 
durchbrüche  (19)  vorgesehen  sind,  die  das  In- 
nere  (20)  der  Leitung  (12)  mit  einem  Ringraum 

45  (18)  zwischen  der  Innenwand  (11)  der  Hülse 
(6)  und  der  Außenwand  der  Leitung  (12)  ver- 
binden. 

3.  Spritzpistole  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  der  Ventilkörper  (21)  als 

die  Leitung  (12)  stirnseitig  verschließender 
Ventilteller  und  der  Ventilsitz  (22)  als  in  das 
Innere  der  Hülse  (6)  hineinragende  Ringschul- 
ter  (9)  ausgebildet  sind. 

55 
4.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Feder  (8)  im  Inneren  der  Hülse  (6)  ange- 

4 
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ordnet  ist  und  eine  sich  an  Ringschultern  (9 
beziehungsweise  8a)  der  Hülse  (6)  einerseits 
und  des  Anschlußrohrstückes  (2)  andererseits 
abstützende  Schraubenfeder  (8)  ist. 

5.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
beide  Leitungen  (2,12)  durch  in  Umfangsnuten 
eingelegte  O-Ringdichtungen  (10  bzw.  14)  ge- 
gen  die  Innenwand  der  Hülse  (6)  abgedichtet 
sind. 

6.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Handhebel  (28)  bei  der  Betätigung  auf  eine 
Stirnfläche  (29)  der  Hülse  (6)  drückt. 

7.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Austrittsleitung  (4)  in  einem  in  die  Hülse  (6) 
eingeschobenen  Rohrnippel  (12)  endet,  der 
seinerseits  abgedichtet  in  ein  Rohrstück  einge- 
schoben  ist,  welches  im  Gehäuse  (3)  festge- 
legt  ist. 

8.  Spritzpistole  nach  Anspruch  7,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Rohrnippel  (12)  einen 
Ringflansch  (15)  trägt,  der  in  einer  Komple- 
mentärausnehmung  (26)  des  Gehäuses  (3) 
aufgenommen  ist. 

9.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Zufuhrleitung  (2)  einen  sich  an  einer  Stütz- 
fläche  (25)  des  Gehäuses  (3)  abstützenden 
Ringflansch  (24)  trägt. 

10.  Spritzpistole  nach  einem  der  voranstehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  von  der  unter  Druck  stehenden  Flüssigkeit 
beaufschlagten  Querschnittsflächen  der  Hülse 
(6)  so  gewählt  sind,  daß  die  Flüssigkeit  eine 
resultierende,  die  Hülse  (6)  in  Schließstellung 
verschiebende  Kraft  auf  die  Hülse  (6)  ausübt. 

Claims 

1.  Spray  gun  for  a  high-pressure  cleaning  device 
comprising  a  housing  (3)  surrounding  a  liquid 
supply  line  (2),  a  discharge  line  (4)  and  a 
closure  valve  and  having  a  hand  lever  (28)  for 
opening  the  closure  valve,  characterized  in  that 
the  liquid  supply  line  (2)  is  sealingly  inserted 
into  a  sleeve  (6),  that  the  discharge  line  (4)  is 
sealingly  inserted  into  the  same  sleeve  (6) 
from  the  opposite  side,  that  one  of  the  two 
lines  (2,  4)  forms  a  valve  body  (21)  within  the 
seal,  a  valve  seat  (22)  formed  on  the  sleeve 

(6)  abutting  sealingly  on  said  valve  body  due 
to  the  action  of  a  spring  (8)  moving  the  sleeve 
(6)  against  the  valve  body  (21),  and  that  the 
hand  lever  (28)  upon  actuation  moves  the 

5  sleeve  (6)  contrary  to  the  force  of  the  spring 
(8). 

2.  Spray  gun  as  defined  in  Claim  1  ,  characterized 
in  that  lateral  wall  openings  (19)  are  provided 

io  in  the  line  (12)  bearing  the  valve  body  (21), 
said  openings  connecting  the  interior  (20)  of 
the  line  (12)  with  an  annular  Chamber  (18) 
between  the  inner  wall  (11)  of  the  sleeve  (6) 
and  the  outer  wall  of  the  line  (12). 

15 
3.  Spray  gun  as  defined  in  Claim  2,  characterized 

in  that  the  valve  body  (21)  is  designed  as  a 
valve  disk  closing  the  line  (12)  at  its  end  and 
the  valve  seat  (22)  is  designed  as  an  annular 

20  Shoulder  (9)  projecting  into  the  interior  of  the 
sleeve  (6). 

4.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  spring  (8)  is 

25  arranged  in  the  interior  of  the  sleeve  (6)  and  is 
a  helical  spring  (8)  supported  on  annular  Shoul- 
ders  (9  and  8a,  respectively)  of  the  sleeve  (6), 
on  the  one  hand,  and  the  piece  of  connecting 
pipe  (2),  on  the  other  hand. 

30 
5.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 

Claims,  characterized  in  that  both  lines  (2,  12) 
are  sealed  against  the  inner  wall  of  the  sleeve 
(6)  by  O-ring  seals  (10  and  14,  respectively) 

35  inserted  into  circumferential  grooves. 

6.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  hand  lever 
(28)  upon  actuation  presses  onto  an  end  face 

40  (29)  of  the  sleeve  (6). 

7.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  discharge  line 
(4)  ends  in  a  pipe  nipple  (12)  inserted  into  the 

45  sleeve  (6),  said  nipple  for  its  part  being  sealin- 
gly  inserted  into  a  piece  of  pipe  fixed  in  Posi- 
tion  in  the  housing  (3). 

8.  Spray  gun  as  defined  in  Claim  7,  characterized 
50  in  that  the  pipe  nipple  (12)  bears  an  annular 

flange  (15)  accommodated  in  a  complementary 
recess  (26)  in  the  housing  (3). 

9.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 
55  Claims,  characterized  in  that  the  supply  line  (2) 

bears  an  annular  flange  (24)  supported  on  a 
supporting  surface  (25)  of  the  housing  (3). 

5 
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10.  Spray  gun  as  defined  in  any  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  cross-section- 
al  surfaces  of  the  sleeve  (6)  acted  upon  by  the 
liquid  under  pressure  are  selected  such  that  a 
resulting  force  exerted  by  the  liquid  on  the 
sleeve  (6)  moves  the  sleeve  (6)  into  a  closed 
Position. 

5.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  deux  conduites  (2,  12)  sont  montees  ä  joint 
etanche  contre  la  paroi  interieure  du  manchon 

5  (6)  par  des  bagues  d'etancheite  toriques  (10  et 
14  respectivement)  logees  dans  des  gorges 
circonferentielles. 

Revendicatlons 

1.  Pistolet  de  pulverisation  pour  un  appareil  de 
nettoyage  ä  haute  pression  comprenant  un 
corps  (3)  qui  renferme  une  conduite  (2)  d'ame- 
nee  de  liquide,  une  conduite  de  sortie  (4)  et 
une  soupape  de  fermeture,  et  qui  presente  un 
levier  ä  main  (28)  servant  ä  ouvrir  la  soupape 
de  fermeture,  caracterise  en  ce  que  la  condui- 
te  (2)  d'amenee  du  liquide  est  emmanchee  ä 
joint  etanche  dans  un  manchon  (6),  en  ce  que 
la  conduite  de  sortie  (4)  est  emmanchee  ä  joint 
etanche  dans  le  meme  manchon  (6)  par  le 
cote  oppose,  en  ce  qu'une  des  deux  conduites 
(2,  4)  forme  ä  l'interieur  du  joint  d'etancheite 
un  element  de  soupape  (21),  contre  lequel  un 
siege  de  soupape  (22)  forme  sur  le  manchon 
(6)  est  appuye  ä  joint  etanche  sous  l'action 
d'un  ressort  (8)  qui  pousse  le  manchon  (6) 
vers  l'element  de  soupape  (21),  et  en  ce  que 
le  levier  ä  main  (28)  repousse  le  manchon  (6) 
ä  l'encontre  de  la  force  du  ressort  (8)  lorsqu'il 
est  actionne. 

2.  Pistolet  de  pulverisation  selon  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que,  dans  la  conduite  (12) 
qui  porte  l'element  de  soupape  (21)  sont  pre- 
vues  des  ouvertures  laterales  (19)  de  la  paroi, 
qui  relient  l'interieur  (20)  de  la  conduite  (12)  ä 
un  espace  annulaire  (18)  menage  entre  la  paroi 
interieure  (11)  du  manchon  (6)  et  la  paroi  exte- 
rieure  de  la  conduite  (12). 

3.  Pistolet  de  pulverisation  selon  la  revendication 
2,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  soupape 
(21)  est  constitue  par  un  plateau  de  soupape 
qui  obture  la  conduite  (12)  sur  sa  face  frontale, 
et  le  siege  de  soupape  (22)  est  constitue  par 
un  epaulement  annulaire  (9)  qui  fait  saillie  dans 
le  volume  interieur  du  manchon  (6). 

6.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven- 
io  dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 

levier  ä  main  (28)  exerce  une  pression  sur  une 
surface  frontale  (29)  du  manchon  (6)  lorsqu'il 
est  actionne. 

is  7.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 
conduite  de  sortie  (4)  se  termine  par  un  em- 
bout  male  (12)  emmanche  dans  le  manchon 
(6)  et  qui,  de  son  cote,  est  emmanche  ä  joint 

20  etanche  dans  une  piece  tubulaire  qui  est  fixee 
dans  le  corps  (3). 

8.  Pistolet  de  pulverisation  selon  la  revendication 
7,  caracterise  en  ce  que  l'embout  male  (12) 

25  porte  une  collerette  annulaire  (15)  qui  se  löge 
dans  un  evidement  complementaire  (26)  du 
corps  (3). 

9.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven- 
30  dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  la 

conduite  d'amenee  (2)  porte  une  collerette  an- 
nulaire  (24)  qui  s'appuie  sur  une  surface  d'ap- 
pui  (25)  du  corps  (3). 

35  10.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
les  aires  de  section  du  manchon  (6)  qui  sont 
exposees  ä  l'action  du  liquide  sous  pression 
sont  choisies  de  maniere  que  le  liquide  exerce 

40  sur  le  manchon  (6)  une  force  resultante  qui 
pousse  le  manchon  (6)  dans  le  sens  de  la 
fermeture. 

4.  Pistolet  de  pulverisation  selon  une  des  reven-  50 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
ressort  (8)  est  dispose  ä  l'interieur  du  man- 
chon  (6)  et  est  constitue  par  un  ressort  helicoi- 
dal  (8)  qui  prend  appui  sur  des  epaulements 
annulaires  (9  et  8a  respectivement)  du  man-  55 
chon  (6),  d'une  part,  et  du  trongon  de  tube  de 
raccordement  (2),  d'autre  part. 

6 
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